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Bläserkonzert der Stadtjugendmusikschu-
le: 19 Uhr mit verschiedenen Orchestern, Her-
mann-Schwab-Halle Winnenden.
Kunibert, der kleine Ritter: 15 Uhr Lieder-
theater mit Christof und Vladislava Altmann,
Gemeindebücherei Schwaikheim.
Technischer Ausschuss Winnenden: 18 Uhr
Rathaus.
Gemeinderat Schwaikheim: 19 Uhr Thema:
Bebauung in der Ortsmitte, Rathaus.
Gemeinderat Berglen: 19 Uhr Rathaus Op-
pelsbohm.
Hauptversammlung der Rems-Murr-Bühne:
19.30 Uhr Gasthaus „Lamm“ in Weiler zum
Stein.

Ausstellungen
Comics zum Mittelalter: 8 bis 19 Uhr von
Conrad Walter, Volkshochschule Winnenden.
Faksimile. Bücher aus dem Mittelalter:
13.30 bis 18 Uhr, Dietrich Kreh, Marktstraße
58, Winnenden.
Blütenzauber: 9 bis 18.30 Uhr Ölbilder von
Karin Schneider, Parfümerie Wöhrle Winnen-
den, 1. Stock.
Frühlingsausstellung: 8 bis 17 Uhr Freizeit-
künstler Leutenbach, Rathaus.

Baden
Wunnebad Winnenden: 7.30 bis 21 Uhr, für
Mehrfach- oder Dauerkartenbesitzer ab 6 Uhr,
Hallenbad geschlossen. Sauna: 9 bis 22 Uhr
Damen.
Mineralfreibad Höfen: 10 bis 20 Uhr, Zutritt
bis 14 Uhr mit Mehrfach- oder Saisonkarte,
Kassenschluss 19 Uhr, bei schlechtem Wetter
geschlossen.
Freibad Schwaikheim: 10 bis 20 Uhr, Kas-
senschluss 19.15 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: von 10 bis 12 und
14 bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: von 10 bis 13 Uhr.
Ortsbücherei Nellmersbach: von 15 bis 18
Uhr.
Ortsbücherei Schwaikheim: geschlossen.

Jugendtreff
Connection: 12 bis 14 Uhr Jugendtreff des
CVJM und der Paulinenpflege Winnenden,
Paulinenstraße 12.
Haus der Jugend Winnenden: 18 bis 21 Uhr
Jugendcafé.
Mobile Jugendarbeit: 13 bis 15 Uhr Bürozeit
der Streetworker im Schelmenholz, 0 71 95/
6 17 33 oder 01 62/4 77 78 00.
Jugendhaus Schwaikheim: 17 bis 21 Uhr
offenes Haus.
Jugendtreff Leutenbach: 15 bis 19 Uhr.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Apotheke am Markthaus, Marktstraße 44,
Winnenden, 0 71 95/31 96.
Ärztlicher Nachtdienst ab 18 Uhr: Notfall-
praxis Waiblingen, Winnender Straße 27
(beim Kreiskrankenhaus), � 0 71 51/
90 60 90.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Nachbarschaftshilfe, Famili-
enpflege, Betreuungsgruppen für Demenz-
kranke, Karl-Krämer-Straße 31, Winnenden;
0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Familienpfle-
ge, Demenzbetreuung, Gesprächskreis für
pflegende Angehörige, Krankenpflegevereine
Winnenden und Oppelsbohm; Schorndorfer
Straße 3, 0 71 95/94 00 94.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
VdK Winnenden: ab 18.30 Uhr Sozialbera-
tung in der Mühltorstraße 18.
Winnender Tafel e.V.: 10 bis 12 Uhr Tafella-
den geöffnet, Brunnenstraße 19/Entengasse,
Winnenden.
Sozialstation Leutenbach, � 0 71 95/
94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 81/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Leutenbach:
zum 80. Geburtstag Herrn Fritz Klöpfer,
Blumenstraße 8, Nellmersbach; zum 76.
Geburtstag Herrn Werner Ehmann,
Beethovenstraße 8/1;

Schwaikheim:
zum 81. Geburtstag Frau Rosl Weissen-
bach, Schillerstraße 37;

Berglen:
zum 79. Geburtstag Herrn Josef Walter,
Buchenstraße 5, Steinach; zum 70. Ge-
burtstag Herrn Dr. Maximilian Stumpf,
Waldstraße 29, Steinach.

Wir gratulieren

Die Musiker des Konzertorchesters Winnenden haben in der Hermann-Schwab-Halle aufgespielt. Bild: Habermann

Hörbare böhmische Musizierfreude
Konzertorchester Winnenden spielte in der Hermann-Schwab-Halle auch eine Opernfantasie zur „Verkauften Braut“

flug in die Welt des Musiktheaters. Kraus-
Haensch hat zu Smetanas „Verkaufter
Braut“ eine Opernfantasie, ein Potpourri
erstellt, das dem Konzertorchester Gele-
genheit bot, in die Rolle eines veritablen
Opernorchesters zu schlüpfen.

Mit viel Herzblut
aufgespielt

Dem armen, jedoch listigen Bauernbub ge-
lingt es, sein Bräutlein zu verkaufen und es
doch zum Happy End vor den Traualtar zu
führen. Viel von der böhmischen Musizier-
freude hörte man in Winnenden, mit viel
Herzblut aufgespielt.

gott mischte sich auf vorzügliche Weise mit
dem Orchesterklang und machte sie so zu
einem geschätzten Orchestermitglied auf
Zeit.

Auch Mozart wurde vom Mannheimer
Musizierstil geprägt. Seine „Pariser Sinfo-
nie“ Nr. 31, KV 297, entstand nach länge-
rem Aufenthalt in der pfälzischen Resi-
denzstadt. Vier bedeutende Bläser des
Mannheimer Orchesters begleiteten ihn an
die Stadt an der Seine. Sie waren damals
bei der französischen Uraufführung Träger
des opulenten Bläsersatzes, ganz nach dem
Gusto der französischen Gastgeber. Die
Sinfonie wurde begeistert aufgenommen,
Mozart nicht. Enttäuscht kehrte er nach
Salzburg zurück, als ein besseres Angebot
seines ehemaligen Dienstherrn, des Fürst-
bischofs, vorlag.

Grazile Tänzerinnen
vor dem geistigen Auge

Schubert, Elgar und Smetana gehören in
Winnenden zur leichten Muse. Dies erklärt
auch die anschließend zu hörende unge-
zwungene Leichtigkeit im Spiel. Im Musik-
theater hat Franz Schubert wenig Fortüne.
„Rosamunde“, eine belanglose Räuberpis-
tole, verschwand bald wieder in der Versen-
kung, Schuberts Ballettmusik überlebte.
Grazile Tänzerinnen durchschwebten vor
dem geistigen Auge die Schwab-Halle.

Nach Edward Elgars „Chanson der Nuit“
(Nachtlied) dann noch ein großartiger Aus-

chester einstimmig gewählt, in die Lei-
tungsposition, der andere nahm am ersten
Pult Platz. Eine Doppelspitze, die gelingt
und allgemein akzeptiert wird.

Begonnen wurde, wie es sich gehört, mit
einer Ouvertüre, und zwar zu Glucks „Iphi-
genie in Aulis“, übrigens nicht nach Goethe,
sondern nach Racine. Iphigenie, Tochter
des griechischen Feldherrn Agamemnon,
wird zu Beginn des Trojanischen Kriegs der
Göttin Artemis geopfert. Gerd Eicker, der
auch den umfassenden Konzertbegleiter
abfasste, wies darauf hin, dass kein anderer
als Richard Wagner eine Bearbeitung der
Tragödie schuf, was sich auch auf die in
Winnenden zu hörende Version auswirkte.
Der Vaterschmerz Agamemnons, langan-
haltende Klagelaute, ein Einstieg nach Maß
für Musiker und die vielen Zuhörer in der
Hermann-Schwab-Halle.

Geschätztes Orchestermitglied
auf Zeit

Jugendliche Frische strahlte die 26-jährige
Fagottistin Susanne Philippsen aus Karls-
ruhe aus, gepaart, wie sich bald herausstell-
te, mit beachtenswertem Können. Carl Sta-
mitz, Sohn des Begründers der Mannheimer
Schule, Johann Stamitz, schrieb sein Fa-
gottkonzert in F-Dur im galanten Stil, erin-
nert noch etwas an barocke Kompositions-
praxis. Also nicht die hochgezüchtete spä-
tere Virtuosenpraxis, in der Perfektion alles
ist. Der Ton von Susanne Philippsens Fa-

Von unserem Mitarbeiter
Ulrich Gerlinger

Winnenden.
Wennman von einemLiebhaber sagt,
er bringe einer Sache große Faszination
entgegen, so könnte das auch für die
Musiker des Winnender Konzertorches-
ters zutreffen. Liebhaber, die das Fas-
zinosumMusik mit heißem Herzen und
kühlemKopf betreiben. Sogarmit der
Vokabel Dilettant können sie sich abfin-
den, wissen sie doch, dass „dilettare“
vom lateinischen „delectare“ stammt,
übersetzt: „sich erfreuen“.

Fast hätten sie nicht alle auf das wieder ex-
tra aufgebaute Podium der Hermann-
Schwab-Halle gepasst, die Winnender Lai-
enmusiker. Besonders imposant die beacht-
liche Bläserriege, drei Fagotte, und alle ei-
genes Gewächs! Dass besonders die Strei-
cher mit der stumpf-trockenen Akustik der
Halle so ihre Schwierigkeiten hatten, wur-
de hörbar.

Eigentlich eine unschlagbare Paarung,
Ralf Göltenbodt am Dirigentenpult und Dr.
Gerd Eicker als Konzertmeister. Der eine,
langjähriges Mitglied im Orchester mit gro-
ßer Erfahrung in der Leitung eines sinfoni-
schen Blasorchesters, wechselte, vom Or-

Konzertmeister
� 29 Jahre lang war Dr. Gerd Eicker
Leiter der Jugendmusikschule in
Winnenden. Jugendliche zum Spielen
eines Instruments zu stimulieren, so
schildert er seine Aufgaben im Rück-
blick.
� Als Konzertmeister des Winnen-
der Konzertorchesters ist er wieder
zu seinem Instrument zurückgekehrt.
� Fast 20 ehemalige Musikschüler
unterstützen ihren verehrten ehemali-
gen Lehrer im Ensemble.

Zu „Schlössle“ und „Stadtmauer“ geführt
Kurt Bihlmaier berichtet vor 70 Interessierten auch über Schmieden und Kaufläden in Höfen

Höfener Dorfplatz, auf dem die Maibaum-
hocketse des Freibadvereins und der Wel-
tenbummler stattfindet. Hier erfuhren die
Teilnehmer viele Hintergründe zu einigen
dort stehenden Gebäuden sowie zum heute
stillgelegten Ortsbrunnen. Eines der Häuser
dort gehörte dem damaligen Lehrer von Hö-
fen, der vor Errichtung des Schulhauses die
Schüler noch in seinem Wohnzimmer un-
terrichtet hat.

Premiere: „Stadtmauer“ besichtigt

Weiter ging es in Richtung „Schlössle“, des-
sen heutige Besitzer ebenfalls an der Füh-
rung teilnahmen. Dieses imposante Gebäu-
de erzählt zahlreiche Geschichten, wobei
einige Jahre noch nicht ganz erforscht und
nachvollzogen werden können.

Für fast alle Teilnehmer war es eine Pre-
miere, einen noch bestehenden Teil der Hö-
fener „Stadtmauer“ zu besichtigen. Diese
steht im Garten der Familie Haller. Sie ist
etwa 50 Meter lang und hat eine Höhe von
heute noch rund 1,60 Metern. Interessant zu
erfahren war, dass diese Mauer in früheren
Zeiten einen Großteil des damaligen Höfens
umrandete. Die Führung ging mit der Be-
sichtigung des Höfener Türmles sowie dem
früheren Schul- und Rathaus, in dem heute
der Kindergarten beheimatet ist, zu Ende.

Führungwird wiederholt

Auch eine der vieldiskutierten Fragen
konnte Kurt Bihlmaier beantworten. Wo

Winnenden-Höfen.
Zur ersten Höfener Dorfführung sind
auf Einladung des Vereins „Welten-
bummler“ 70 Gäste gekommen. Der
Vorsitzende Klaus Wilhelm berichtet
überden interessantenRundgangmit
Kurt Bihlmaier.

Neben zahlreichen Zeitzeugen früherer Ge-
schehnisse haben auch sehr viele junge Leu-
te Interesse an der Geschichte Höfens ge-
zeigt. Start war an der Kelter, der heutigen
Heimat der „Weltenbummler“. Schnell
wurde deutlich, dass Kurt Bihlmaier fun-
diert und anschaulich zahlreiche Daten und
Ereignisse der Geschichte Höfens vermit-
teln kann. Das Interesse wurde so schon
nach seinen ersten Worten weiter geweckt.
Neben vielen Informationen zur Kelter er-
fuhren die Teilnehmer auch Wissenswertes
über die Höfener Kirche, zur Geschichte der
heutigen Pizzeria Löwen und über zwei
Schmieden, die es über viele Jahre in Höfen
gab. Überhaupt war für viele neu, dass es
Anfang des 20. Jahrhunderts in Höfen zwei
weitere Wirtschaften sowie einige Ein-
kaufsläden gab, die eine vollständige Ver-
sorgung der Bürger sicherstellten. Einer
dieser Läden war laut den Ausführungen
von Bihlmaier der erste Selbstbedienungs-
laden weit und breit und der Zeit weit vo-
raus. Auch gab es eine Darlehenskasse, die
in einem Wohnhaus untergebracht war und
das Geld der Bürger verwaltete.

Über die Unterweilerstraße ging es zum

Fuße des Gießübels. Kurt Bihlmaier ver-
sprach, die Führung mit weiteren Schwer-
punkten und Geschichten in ein paar Mona-
ten zu wiederholen. Ein großer Andrang
dürfte ihm sicher sein.

nämlich die genaue Grenze zwischen dem
unteren Weiler und dem oberen Weiler von
Höfen verläuft. Im Anschluss an die Füh-
rung marschierten die meisten Teilnehmer
in den Höfener Biergarten „Zur Hütte“ am

Interessiert haben die Besucher des Dorfrundgangs Kurt Bihlmaiers Erklärungen zur Geschichte Höfens
gelauscht. Bild: Privat
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